
 

8. Klasse:  

Gruppenarbeit, Verlauf und Assistenz 

 

Einen ausformulierten Referatsverlauf schreiben: 

   

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel: Auszug aus einem Verlauf  

 

Name Was wird gesagt? Medien/ Material 

(Wer hilft?) 

Jonas Einstieg ins Referat 
       [ ... gekürzt ... ] 

Fritz:  
Videoausschnitt I 

Lisa Anfänge der Raumfahrt: Der Wettlauf ins All 
Russland schaffte es, am 3. November 1957 mit einer Rakete den ersten Satelliten namens 
"Sputnik" ins All zu schießen. Die Russen lösten damit bei den Amerikanern einen 
regelrechten Sputnik-Schock aus. Schließlich befanden sich die West- und Ostmächte im 
Kalten Krieg und es wurde nun befürchtet, die Russen könnten mit ihren Raketen auch 
Amerika erreichen. 
Umgehend wurde dann 1958 die amerikanische Luft- und Raumfahrtbehörde, kurz  
NASA, gegründet. Im gleichen Jahr schossen auch die USA einen Satelliten ins All. 

 
 
Johanna: 
Folie I - oberer 
Ausschnitt  
 
 

Jonas Überleitung 
 
Der Wettlauf mit Russland ging allerdings weiter, denn schließlich wollten sowohl die Russen als auch die 
Amerikaner die ersten Menschen im All sein. 
Für dieses ehrgeizige Ziel riefen die Amerikaner das "Mercury-"Projekt ins Leben, worüber euch Fritz nun einiges 
erzählen wird. 
 

Fritz Das Mercury-Project 
 
Ziel der Weltraumforscher war es, herauszufinden, ob man im Weltall als Mensch 
überleben könnte.  
1959 startete Amerika deshalb das Mercury-Projekt und schickte den ersten Affen ins All. 
Ein Jahr zuvor hatten bereits die Russen die Hündin Laika mit dem Sputnik II- Satelliten 
ins All geschossen, allerdings überlebte der Hund nur wenige Stunden. 
1961 gelang der erste erfolgreiche Flug des Schimpansen Ham.  
 

 
Johanna: 
Folie I - unterer 
Ausschnitt  
 

Jonas Überleitung 
 
Bis allerdings die ersten Menschen in den Weltraum gelangten, dauerte es noch eine Weile - zumindest bei den 
Amerikanern.   
Darüber werden nun Johanna und Silke ein paar Worte verlieren.   

[...] 

 

 

 

 

 

 

 

... Überleitungen 
 Schafft mit ein oder zwei Sätzen 

flüssige Übergänge zwischen euren 

Oberpunkten. 

 Nennt den Namen des nächsten 

Referenten. 

    ... wohlüberlegte Assistenz 
 Konzentriert euch auf euren Vortrag und lasst Mitglieder 

der eigenen Gruppe die Medien bedienen bzw. das 

Anschauungsmaterial zeigen. 

 WICHTIG: Der Assistent muss sich dabei  allerdings im 

Hintergrund halten! 

 Formuliert einfache Sätze! 

 Verwendet verschiedene Farben, um Wichtiges hervorzuheben (z.B. eure eigene Redepassage). 

 Jeder sollte für seine eigene Vorbereitung einen Verlauf in seinen Unterlagen haben.  

 

 Der ausformulierte Verlauf dient der Vorbereitung und ersetzt nicht die Karteikarten, die 

ihr zum Vortragen verwenden müsst und auf denen nur Stichpunkte stehen dürfen! 


